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Wahlbeteiligung zur Seniorenvertretung steigern – Seniorenarbeit sichtbarer machen 


Das Bezirksamt wird ersucht, 

1. sich bei der zuständigen Senatsdienststelle dafür einzusetzen, künftig zeitgleich zu den Wahlen zum Berliner Abgeordnetenhaus und den Bezirksverordnetenversammlungen auch die Wahlen zu den bezirklichen Seniorenvertretungen durchzuführen; 
2. eigene Vorschläge zur Steigerung der Bekanntheit der Seniorenvertretung sowie zur Steigerung der Wahlbeteiligung zu unterbreiten;   
 

3. die Arbeit der Seniorenvertretung Tempelhof-Schöneberg beispielsweise dadurch besser zu unterstützen, indem insbesondere auf der bezirkseigenen Homepage aktuelle Initiativen der Seniorenvertretung dargestellt und eine stärkere Verlinkung mit anderen Akteuren und Ebenen der Seniorenarbeit hergestellt werden (vgl. hierzu http://www.berlin.de/ba-tempelhof-schoeneberg/beauftragte/seniorenvertretung/index.html mit http://www.berlin.de/ba-neukoelln/aktuelles/seniorenvertretungswahl.html). 

Begründung:
In unserem Bezirk leben 88.301 Menschen, die die Voraussetzung für die Teilnahme an der Wahl erfüllen. Davon haben bei der letzten Wahl 2011 lediglich 182 ihre Stimme abgegeben – das sind nur 0,2 % der Wahlberechtigten und damit das berlinweit schlechteste Ergebnis! Allerdings gilt es, berlinweit für mehr Wahlbeteiligung zu sorgen. Beispielsweise sind Heimbewohner, die den Weg in eines der Wahllokale nicht mehr bewältigen, von vornhinein ausgeschlossen, ihr Wahlrecht für die Seniorenvertretungen auszuüben. Hier gilt es anzusetzen. Kapitel 7 der aktuellen Koalitionsverein-barung zwischen SPD und CDU (vgl. S. 78) spricht folgerichtig davon, das Seniorenmitwirkungsgesetz zu überprüfen – dies sollte auch den bestehenden Wahlmodus sowie den künftigen Wahltermin mit einschließen. 

Das Bezirksamt sollte alle darauf gerichteten Reforminitiativen auf der Landesebene nachdrücklich unterstützen, zugleich aber auch eigene Vorschläge zur Stärkung und besseren Sichtbarmachung der Seniorenvertretung im Bezirk unterbreiten. Wie die Wahlbeteiligung in Tempelhof-Schöneberg zeigt, besteht hier durchaus Handlungsbedarf.    
Berlin, den 11.09.2012
Herr Olschewski, Ralf                                                     

Herr Pschollkowski, Guido 

Fraktion der CDU
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